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Café Museum 

 

Roth war diesmal nur zu einem kurzen Besuch in Wien. […] Wir trafen uns natürlich 
im Café Museum. Anderen Tags rief mich Musil an. „Gestern war ich auch im Café 
Museum. Aber Sie waren in dem kleinen Gibson-Zimmer in so eifrigem Gespräch 
mit einem Herrn, und ich wollte Sie nicht stören. Ich war mit Broch. Mit wem waren 
Sie?“ fragte er. „Mit meinem Freund Joseph Roth“, antwortete ich. (SM, Roth, S.76) 

 

Das Gibson-Zimmer, oft auch Gibson Room genannt, war ein kleiner Nebenraum mit Bildern 
des amerikanischen Illustrators Charles Gibson (1864-1944).  Der Gibson-Room war wie das 
ganze Café von Adolf Loos gestaltet und war wohl ein Ausfluss von Loos‘ 
Amerikabewunderung.  

Über das „Museum“ kann man leicht im Internet (auch über einen Wikipediaartikel mit 
weiterführenden Links) Abbildungen finden. Die meisten zeigen allerdings eine spätere, 
heutige Einrichtung oder die von Loos geplanten Originaleinrichtung von 1899. Die Loossche 
Einrichtung war allerdings schon zu Morgensterns Zeit einer anderen gewichen, die nur 
selten wiedergegeben ist, doch zumindest einmal zu finden ist: „um 1931“, auf der heutigen 
Webpräsenz der Café Museum: http://www.cafemuseum.at/cafe-museum/geschichte-
presse-info/ 

 

Bis in die späten 90er Jahre, beim vorvorigen des jetzigen Betreibers, blieb die Einrichtung 
der 30er Jahre ohne allzu radikale Änderungen. Hier ein eigenes, leider nicht gerade scharfes 
Foto von 1997: 
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Aus wohl der selben Zeit stammt das einzige im Netz aufgefundene Foto (und das schon 
scharf) mit dem selben Einrichtungsstand, auf einer dänischen Seite: 
http://traveldk.com/vienna/dk/cafe-museum 

 

 

Am besten ist der Zustand der frühen 90er Jahre, der noch einigermaßen die Atmosphäre der 
Morgenstern´schen Zeit bewahrt hat auf einem   Foto  von Wolfgang Kraus zu sehen. Das 
Foto wurde von edition skye einmal als Ansichtskarte herausgegeben.  Edition skye hat 
freundlicherweise hier die Wiedergabe ihrer Karte gestattet. 

 

 

Café Museum um 1992 (?), Ansichtskarte.  © edition skye, 1010 Wien 

 

 

 

Der Betreiber vom Café Museum hatte um 1997 das unten wiedergegebene Informationsblatt 
„Ein wenig Geschichte…“ aufgelegt. Der (wie angegeben 1994 von Hans Veigl stammende 
Text) ist bemerkenswert, denn – abgesehen von der seltsamen Verwechslung von Elias 
Canetti mit Ludwig Wittgenstein ganz unten – es ist eine der so seltenen Beispiele von  
Erinnerungen an Morgenstern noch vor seinem literarischen Aufleben nach 1994.   
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